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Der chemische Zustand von Waldböden in
Baden-W iirttemberg
Ergebnisse der Bodenzustandserhebung im
Wald 1989-92 (BZE).

(Mitteilungen der Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg, 79100

Freiburg im Breisgau, Heft 182)
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Die Bodenzustandserhebung (BZE) wurde
in den Wuchsgebieten Schwarzwald, Oden-
wald, Alpenvorland und Schwäbiscb-Fränki-
scher Wald an insgesamt 177 Bodenprofilen in
einem Raster von 8x8 km durchgeführt. Die
meisten Resultate sind mehrfarbig kartogra-
phisch dargestellt und in einer allgemein-
verständlichen Form eingehend diskutiert. In
einem Anhang sind Angaben zu den einzelnen
Profilen zu finden.

Die Interpretation der bodenkundlichen
Untersuchungen nimmt Bezug auf die che-
mische Zusammensetzung des geologischen
Ausgangssubstrates, welches in Baden-Würt-
temberg stark variiert. Besondere Aufmerk-
samkeit wird den Böden auf den verschiede-
nen silikatischen sowie auf tief entkarbonate-
ten Gesteinen geschenkt, auf welchen rund
40% der Nadelwälder stocken. Diese Böden
sind überwiegend bis zur Aufschlusstiefe stark
versauert. Als Folge davon sind sie an basi-
sehen Kationen (Nährstoffen) verarmt und
ihrer Säureneutralisationskapazität weitge-
hend verlustig gegangen. Die starke, profilum-
fassende Versauerung kann nur durch zivilisa-
tionsbedingte Säureeinträge erklärt werden
und beginnt in zunehmendem Masse auch die
Wasserqualität negativ zu beeinflussen.

Säureeinträge und N-Immissionen führten
trotz unterschiedlichem Chemismus des silika-
tischen Ausgangsmaterials zu einer starken
Nivellierung des bodenchemischen Milieus
sowie zu einem Verlust des ökologischen Aus-
sagewertes von morphologischen Bodenan-
sprachen. Insbesondere lässt die Humusform
keine Rückschlüsse auf die C/N-Verhältnisse
mehr zu. Ferner wurde festgestellt, dass sich
die Nährstoffvorräte im Boden kaum im
Ernährungszustand der Waldbäume wider-
spiegeln. Dies zeigt, dass Nadelspiegelwerte
nur sehr eingeschränkt zur Einschätzung der

Ökosystemstabilität herangezogen werden
dürfen. Die Ursache liegt vermutlich darin,
dass sich mit zunehmender Versauerung des
Mineralbodens der Nährstoffkreislauf zuneh-
mend auf den Oberboden beschränkt.
Dadurch wird die Nährstoffversorgung ver-
stärkt von der Witterung abhängig, weil diese
den Wasserhaushalt in den oberen Bodenhori-
zonten viel stärker beeinflusst als in den Mine-
ralerdehorizonten. Die Entkoppelung und
Kurzschliessung des Nährstoffkreislaufes wird
als selbstregulierende «Notlösung» eines bela-
steten Ökosystems verstanden, welcher die
Erkennung eines bodenchemischen Stresses
auf den Waldgesundheitszustand praktisch
verunmöglicht. Die Datenfülle sowie die fein-
sinnige Interpretation dürfte einen wesent-
liehen Beitrag zur Versachlichung der Diskus-
sionen über neuartige Waldschäden leisten.

£ B/aser

200


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

